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Wir erbrüten für Sie auf 124 ha Teichfläche in 
97 Teichen Karpfen, Wildkarpfen, Schleien,
Amur, Silberamur, Hechte, Zander (–30 cm),
diverse Störarten, Koi’s (aller Farbklassen),
auch Zierfische und Muscheln. Fische sind
SVC- und KHV-getestet.
Wir beraten Sie gerne! Der Transport erfolgt mit
eigenem Spezial-LKW!
Detailverkauf: Samstag 7.00 – 9.00 Uhr nach
telefonischer Anmeldung.

Preisliste und Farbbroschüre sowie VHS-Video-
Kassette auf Anforderung!

Teichwirtschaft Schloß Waldschach
A-8521 Waldschach, Tel. 0 31 85/22 21, Fax 0 31 85/23 90

e-mail: office@fische.at, internet: www.fische.at

GUT WALDSCHACH

aus der Teichwirtschaft Gut Waldschach
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Dr. Heinrich Hechen-
blaickner, Ehrenpräsident

des ÖFV, ist tot
Hofrat i.R. Dr. Heinrich Hechenblaickner starb
am 3. November 2006 im 90. Lebensjahr.
Heinrich Hechenblaickner stammt aus einer
Bergbauernfamilie in Reith im Alpbachtal, wo
er am 5. Juli 1917 geboren wurde. Nach

Grundschule im
Heimatort und
Gymnasium in
Salzburg folgte
das Jus-Stu-
dium, das er
nach Unterbre-
chung durch
Kriegsdienst,
Verwundung
und Gefangen-
schaft 1948 in
Innsbruck voll-
endete. Es folg-
ten Jahre als
Wasserrechtsre-

PERSONALIA
ferent bei den Bezirkshauptmannschaften
Tamsweg und Zell am See, bis er schließlich
zum Direktor des Landesschulrates in Salz-
burg berufen wurde.
Neben vielen anderen Aktivitäten galt sein
großes Engagement schon seit jeher der Fi-
scherei. Seit 1970 gehörte Heinrich Hechen-
blaickner dem Salzburger Landesfischereirat
an. Er war zunächst Rechtsreferent, von 1973
bis 1995 Landesobmann-Stellvertreter. In den
Jahren nach dem Tod von Obmann Eduard
Bayerhammer 1980/81führte er auch die Ge-
schäfte des Salzburger Landesfischereiver-
bandes. Für seine herausragenden Verdienste
verlieh ihm der LFV Salzburg 1983 die höchs-
te Auszeichnung, den Ehrenring in Gold.
Dr. Hechenblaickner war auch immer die ge-
samte Fischerei in Österreich ein sehr großes
Anliegen. So kam es auch, dass er sich in
einer sehr schwierigen Phase der Umstruktu-
rierung des Österreichischen Fischereiver-
bandes im Alter von 75 Jahren als Präsident
zur Verfügung stellte und von 1992 bis 2000
seine große Erfahrung für die gesamtöster-
reichische Sache der Fischerei einbrachte.
Wir verneigen uns in Dankbarkeit vor diesem
großen Mann, der in zahlreichen Ehrenämtern
sein Wissen und seine Erfahrung einsetzte, in
besonderer Weise auch für die Fischerei in
diesem Land. Albert Jagsch

Mitglied des Stmk.

Fischgesundheitsdienstes


